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Drittes Mlatt.
Fortsetzung aus dem2. Blatt.

^ch kann es noch nicht erkennen. Er hat
einen heftigen Schlag auf den Kopf erhalten, der
Schädel scheint nicht verletzt zu sein, ob mdesten
d̂ rch die Erschütterung nicht eine Blutergießung
in das Gehirn erfolgt ist, weiß ich nicht, in dem
^alle dürfte wenig Hoffnung vorhanden sein."

Können Sie sehen, mit was für einem Instru¬
mente der Schlag geschehen ist?" fragte der
Bürgermeister.

„Nein, die starke Geschwulst läßt es letzt nicht
erkennen." t ,

Kann die Verletzung durch emen unglücklichen
Fall" hervorgerufen sein?" forschte der Bürger¬
meister weiter.

„DaS halte ich nicht für unmöglich," lautete
die Antwort des Arztes.

Der Bürgermeister untersuchte die Kleidung des
Bewußtlosen, er fand eine goldene Uhr, ein Porte¬
monnaie, Schlüssel, eine Brieftasche mit einer Summe
von fast hundert Thalern und einen Revolver.

„Eine Beraubung hat nicht stattgefunden,"
sprach er. „Hier scheint ein Akt 'der Rache vor¬
zuliegen."

„Wer sollte sich an den Kommissär gerächt
haben, da er freundlich gegen einen Jeden war ?"
warf der Wirt ein.

„Ich will es Ihnen sagen!" rief der Bürger¬
meister, indem er sich emporrichtete. „Der Mörder
Buschmann's, Zöllner, hat es gethan, um sich an
ihm zu rächen, da er ihn hat verhaften lassen!
Zöllner befindet sich immer noch hier in der Gegend,
ein Mädchen hat ihn erst vor wenigen Tagen im
Walde gesehen."

Er sprach die Worte so bestimmt aus, daß
Keiner einen Zweifel dagegen zu erheben wagte, es
schien auch durchaus nicht unwahrscheinlich
zu sein.

„Der Kommissär wollte nicht an die Schuld
dieses Mannes glauben," fuhr der Bürgermeister
fort, „nun muß er selbst deshalb leiden. ES ist
unsere Pflicht, Alles aufzubieten, um den gefährlichen
Menschen aufzugreifen, denn er kann leicht noch mehr
Unheil anrichten. Ich selbst. . . !"

Er beendete seine Worte nicht, denn erst jetzt

dachte er daran, daß er die eigentliche Veranlassung
zu Zöllner's Verhaftung gegeben hatte, und daß
derselbe ihn deshalb am meisten hassen müsse. Un¬
verkennbare Furcht prägte sich aus seinem Gesichte
aus. ES fiel nicht auf, denn wenn Zöllner wirk¬
lich die That begangen hatte, so war die Furcht
nur allzu berechtigt.

Der Bürgermeister eilte fort, ehe Degen, zu
dessen Pflege der Arzt und Dornberg zurückblieben,
noch zum Bewußtsein gekommen war. Seine Be¬
hauptung gewann an Wahrscheinlichkeit, denn
Zöllner war während der Nacht in K. gewesen,
eine Frau hatte ihn am Abende zuvor spät
gesehen.

Die Aufregung und Bestürzung in der Stadt
war so groß, daß eine Anzahl sich bereit erklärte,
die Polizei bei der Aufsuchung und Ergreifung des
gefährlichen Verbrechers zu unterstützen. Schon
nach wenigen Stunden zogen mehr denn zwanzig
Männer, sämtlich bewaffnet, als gelte eS die Er¬
legung eines Raubtieres, zur Stadt hinaus dem
Walde zu, denn daß Zöllner sich im Walde ver¬
steckt halte, nahmen alle mit voller Bestimmtheit
an. Der Bürgermeister hielt eine ernste Anrede an
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sie, um ihren Mut anzufciern; daß er sie nicht
selbst führte, entschuldigte er 'mit Unwohlsein und
mit der Erklärung, die Stadt nicht ohne Schutz zu
lassen. In Wirklichkeit fürchtete er Zöllner im
Walde zu begegnen.

Wenn es allein ans die Worte der tapferen
Bürger angekommen wäre, so war für den gesuchten
Waldarbeiter wenig Hoffnung; einige von ihnen
gingen sogar so weit, zu beteuern, nicht eher heim¬
zukehren, bis sie den gefährlichen Verbrecher er¬
griffen. Sie hatten sich in einer Restauration ver¬
sammelt und diese Gelegenheit benutzt, um sich
möglichst viel Mut zu trinken. —

Während die Tapferen den Wald durchstreiften,
fuhr ein leichter, mit einem Pferde bespannter
Wagen dem kleinen Badeorte zu. DaS Pferd
schritt langsam, ermüdet, denn eS hatte bereits
einen weiten Weg zurückgelegt. In dem Wagen
saß ein junger Mann von ungefähr sechsnndzwan-
zig Jahren, er hatte sich auf den Sitz zurückge¬
lehnt, die Arme auf der Brust gekreuzt, und blickte
ernst vor sich hin. So oft der Wagen an eine
Stelle gelangte, welche eine Aussicht über die Gegend
darbot, wandte sich der Kutscher um, um seinen
Fahrgast aufmerksam zu machen, der indessen
meistens kaum den Kopf zur Seite wandte. Die
Gegend schien ihn wenig zu interessieren.

„Dort liegt K.," sprach der Kutscher auf's
Neue, als das Pferd den Wagen mit Mühe eine
Anhöhe hinaufgezogen hatte. Er deutete mit der
Peitsche die Richtung an, in der man den Turm
vonK. etwas über die Bäume herrorragen sah.

.Treibt lieber den Gaul zu etwas schnellerem
Gange an!" entgegnete der junge Mann ziemlich
unwillig. „Geht es nicht schneller, so werden wir
wohl erst mit untergehender Sonne den Ort
erreichen. Ich habe Euch wiederholt gesagt, daß

daß mir viel daran liegt, in K. sobald als mög¬
lich einzutreffen, Euer Pferd scheint indessen das
Laufen nie gelernt zu haben."

„Herr, der Weg war lang und das Tier ist
alt, in seiner Jugend war er der beste Renner,"
versetzte der Kutscher und gab dem Tiere einen Schlag
mit der Peitsche.

Das Tier setzte sich wirklich in einen langsamen
Trab, weil cs vom Wagen geschoben wurde, denn
es ging Bergab bis zu dem Thore von K., und
dasselbe wurde früher erreicht, als der ungeduldige
Herr erwartet hatte.

(Fortsetzung folgt.)
VerantwortlicherRedakteur: Alwin Boege, Eltville.
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Das neue Frühjahrs-Kostüm ist augen¬
blicklich die große Parole unserer Damen. Die
Schneiderin ist schon seit Wochen bestellt, und die
neueste Nummer der „M od en wel t" (nicht zu

verwechseln mit „Kleine Modenwelt" und „Große
Modenwelt") kommt gerade recht, um die alle
Wünsche und Bedürfnisse befriedigende Auswahl an
Vorlagen zu vervollständigen. Was die Mode in
reger Emsigkeit für die kommende Saison vorbe¬
reitet, hier tritt es uns entgegen in reizvollen Ge¬
stalten,— darunter eine liebliche Braut, — künstlerisch
vollendete Gruppenbilder, die das Auge erfreuen,
die ihren unschätzbaren praktischen Wert aber erst
durch die genauen Beschreibungen und mustergiltigcn
Schnitte erhalten. Und wer die Mühe scheut, diese
von der Schnittmuster-Vorlage abzunehmen, der
erhältaus Bestellung den Naturgrößen Schnitt nach per¬
sönlichem Maß lediglich gegen Erstattung der Spesen
(30 Pfg.) gebrauchsfertig übersandt. Das ist gerade
augenblicklich, wo die Mode so überraschend neue
Formen vor allem für Röcke, Aermel und Umhänge
bringt, eine nicht hoch genug auzufchlagende Er¬
leichterung. Der Garderobe für Damen reihen sich
in gleicher Vortrefflichkeit die besonderen Blätter für
Kindermoden, Handarbeiten, Unterhaltung und Be¬
lehrung auf sämtlichen Gebieten des häuslichen
Lebens an. Das Beste von Allem ist der „Moden¬
welt" gerade gut genug für ihre Leserinnen, —kein
Wunder, daß dieselben es ihr durch treue Anhäng¬
lichkeit lohnen!
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mehrfach mit Gold- und Silber¬
medaillen prämiirt, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- n. Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt, somit
daS Vorzüglichste zum Kilten zer¬
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2u bekannt billigsten Preisen
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| Kirchgasse 44, Wiesbaden  Eekladen.
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